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GroßherzogUH BavtscheS

für dev

Unterihetir - KreiA .
1850 . Freitag den 24. Mar. ^ O . 42.

Dienst-Nachrichten.
Der kath . Schul - und OrganistenbienftLud¬

wigshafen, Amts Stockach, ist dem Hauptlehrer
Alois Mayer zu Unterentersbach übertragen
worden .

Auf den kath. Schul », Meßner - u. Organisten-
dienst Ottenau , Amts Gernsbach/ ist der Haupt¬
lehrer Andreas Rastetter zu Oestringen ver¬
setzt worden .

Auf den katholischen Schul - , Meßner , und
Organistcndienst Ehingen, Amts Engen, ist der
Hauptlehrer Andreas Reimann zu Marlen
versetzt wordeu .

Auf den katholischen Schul - , Meßner - und
Organistendienst Unterschüpf, Amts Borberg, ist
der Hauptlehrer Ferdinand Englert zu Mit-
trlschefflenz versetzt worden .

Vaeante Schalstellen .
Man sieht sich veranlaßt, den katholischen

Schul - , Meßner« u. Organistendienst zu Todt.
nauberg, Amtö Schönau, mit dem Normalge¬
halte der zweiten Claffe nebst freier Wohnung
und Antheil am Schulgelde , welche» bei einer
Zahl von etwa 120 Kindern auf 48 kr. für jedes
Kind festgesetzt ist, wiederholt zur Bewerbung
auszuschreiben . Die Bewerber um diese Stelle ,
haben sich innerhalb 6 Wochen bei der katholi¬
schen Bezirksschulvisitatnr Schönau in Eichsel
durch ihre BezirkSschulvisitaturen nach Vorschrift
zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[42] l Nr. 10,239. Neustadt . sAusfor ,

berung .] Der Feliza Dold von Vöhrenbach
soll rin gegen sie erlassenes Urtheil wegen Dieb¬
stahl eröffnet werden . Da deren Aufenthalt
unbekannt ist , so wird dieselbe aufgefordert,
sich dahier zu stillen , oder von ihrem Aufent¬

halt Nachricht zu geben . Zugleich ersuchenwir die betreffenden Behörden um Benachrich¬
tigung , sofern Feliza Dold sich in deren Be¬
zirk aushält.

Neustadt , den 17. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Otto .
[42] 1 Nr. 6142. Borberg . sStrafer -

krnntniß. s Nachsteheudr flüchtige Soldaten :
1) Von der vormaligen Artillerie- Brigade :
1. Kanonier Joseph Sebastian Bundschuhvon Schwabhauscn ,2. Kanonier Andreas Busch von Unter¬

schupf ,
2) Vom vormaligen Leib-Jnfanterie - Regiment :

3. Soldat Jahan« Friedrich Weber von
Schtllingstadr,3) Vom vormaligen 1 . Infanterie-Regiment :4) Soldat Peter Götzinger von Schil¬
lingstadt,
4) Vom vormaligen 2 . Infanterie-Regiment :5. Soldat Johann Daubrnberger von
Schillingstadt ,

6. Soldat Johann Georg König von
Schweigern ,
welche sich auf die ergangene Aufforderung
vom 22. März d. I . , Nr. 3875 , bisher nicht
gestellt haben , werden nunmehr Jeder in die
gesetzliche Strafe von 1200 fl. verfällt , und
des Staats - und Gemetndebürgerrechts für
verlustig erklärt.

Borberg, den 15 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt .

Fischer .
Wächter .

[42] l 3lt, 12,614. Schwetzingen . fAuf-
forötruitg .] Färbermetster Jakob Römer
von hier, der Unterschlagung von Pflegschafts-
Vermögenund Handgelübdebruchsangefchuldigt ,
soll sich unerlaubt entfernt haben , weshalb an
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ihn die Aufforderung ergeht , sich binnen 4
Wochen dahier zu stellen und zu verantwor -
ansonst gegen ihn « ach Lage der Akten erkannt
würde .

Zugleich bitten wir auf Jakob Römer zu
fahnden und denselben im Betretungsfalle an¬
her einzuliefern .

Schwetzingen , den 16. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Dilger .
vät . Mriraer ,

£42} 1 Rr . 13 .033 . Wiesloch . [Auffor .
derung und Fahndung .) Der Reiter Leopold
Fell hau er von Mühlhausen hak sich ohne
Erlaubniß aus der Garnison in Mannheim
entfernt , und ist sein gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt , derselbe wird deswegen aufge -
fordrrt , sich binnen 4 Wochen dahier oder bei
dem Kommando des großherzvglichen 2. Rei -
terregtments in Mannheim zu stellen , widri¬
genfalls er in « ne Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fällt und des Ttaatsbürgerrechts als verlustig
erklärt werden würde .

Die Behörden werden ersucht , auf den er¬
wähnten Reiter zu fahnden und ihn auf Be»
treten au sei« Regiments - Commando abliefern
zu lassen.

Personsbeschrribung : ■
Alter 23 Jahre , Größe 5' 6 " 2 '" , Körper¬

bau stark , Gesichtsfarbe gesund , Augen blau ,
Haare blond , Nase breit .

Wirsloch , den 8 . Mai 1850 .
Großh Bezirztrksamt .

B l e i b i m h a u S.
[42) 1 9Zr. 14,480 . Säckingen . [Fahn¬

dungs -Zurücknahme . ) Paul K a t fr r von Ber -
yalingen , Soldat beim großh . 5 . Jnfanterie -
bataillon hat sich gestellt. Die Aufforderung
und Fahndung vom 3 . d. M . , Nr . 12,765 ,wird deshalb zurückgcnommen .

Säckingen , den 15 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Leiber .
£42) 1 Nr . 13,252 . SinSheim . [Entmün¬

digung.) Der ledige Moses Reis von Hof«
fenhrim wurde wegen GeistrSkrankenheit entmün¬
diget und nach L . R . S . 509 Johann GeorgWelker von Hoffenheim als Vormund aufge¬stellt und verpflichtet.

SinSheim , den 8 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Wilhelms .
£42 ) 1 Nr . 7409 . Philippsburg . [Straf -

erkenntniß .) Nachgenannte Angehörige des ba¬

dischen Militärs , welche sich auf die öffentliche
Vorladung vom 17 . März d . I . , Nr . 3676 ,nicht gestellt haben , werden hiermit wegen be¬
harrlicher Landesflüchtigkeit deS Staats « und
Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt , in
eine Geldstrafe von 1200fl . verfällt und ihre per¬
sönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten.

Heinrich Rothenberger von Rheinsheim .
Florian Klein von da.
Philipp Lay er von Oberhausen .
Maximilian Sieger von St . Leon,
Baptist Bitz von da .
Karl Bader von Kirrlach .
Anton Bücher von Philippburg .
Joseph Göbel von da.
Aurel Kordel von da .
Philippsburg , den 11. Mai 1850 .

Großh . Bezirksamt .
Kirchgeßne r.

[42 ) 1 Nr . 8613 . Wiesloch . [Aufforde¬
rung .) Die Soldaten Benedict und Sebastian
Htllenbrand von Horreuberg , vom ehe¬
maligen Infanterie - Regiment GroßherzogNr . 1 , haben sich ohne Erlaubniß ins Ausland
begeben und stehen deswegen im Verdacht der
Desertion . Sir « erden aufgefvrdert , sich bin¬
nen 4 Wochen dahier oder bei ihrem Ba -
taillons - Commando zu stellen , widrigenfalls
sie des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬klärt und ln eine Geldstrafe jeder von 1200 ' fl .
verfällt werden würden .

Wiesloch , den 28 . April 1850
Großh . Bezirksamt .

Bleibimhaus .
vcli . Schluffer .

[ 42) 1 Nr . 22,308 . Heidelberg . [ Erkennt¬
niß . ) I . U. S - gegen Michael Renner von
Heidelberg , wegen Hochverraths . Nachdemder A «geschuldigte in der Tagfahrt vom 15 .d. M . nicht ckschienen ist , so werden nun¬
mehr die in der Anklageschrift gegen denselben
angrtragenen Tharsachen für zugestanden an¬
gesehen, und weitere Vertheidigungsmittel nicht
mehr zugelaffen.

Heidelberg , den 17 . Mai 1850 .
Großh . Odrramt .

Kraft .
[ 42) 1 Nr . 15,537 . Staufen . [ Slrafer -

kenntniß .) Die unten genannten Soldaten ha¬ben sich auf die amtliche Aufforderung vom 2 .
März d . I . , Nr . 6967 , nicht gestellt. Dieselben
werden deshalb des badischen Staatsbürger¬rechts für verlustig erklärt und jeder in eine
Geldstrafe von 1200 si . verurtheilt .
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1 . Vom vormaligen Leibinfanterie -Regiment :
Ludwig Alexander Eckert von Kirchhofen,

2. Vom vormaligen ersten Infanterie- Regiment :
Simon Ruh von Ehrenstetten ,
Johann Lienert von Eschbach,
Conrad Wehrle von da ,
Barnabas K ö h l i von HeiterSheim ,
Johann Schmidt von Untermünsterthal ,

3. Vom vormaligen zweiten Infanterie-
Regiment :

Johann Hummel von Ehrenstetten ,
Hcirrich Löw von da ,
Sylvester Bremg arten von Kirchhofen,

4. Vom vormaligen dritten Infanterie -
Regiment :

Joseph Meier von HeiterSheim ,
Engelhard O r t l i e b von Grunern ,
AloiS B r e n d l e von HeiterSheim ,
5. Vom vormaligen Dragoner - Regiment

Großherzog :
Friederich L e i si n g e r von Gattenweiler,

6. Von der vormaligen Artillerie- Brigade :
Wilhelm Oswald von HeiterSheim ,
Bonifaz Hummel von Kirchhofen,
Fridolin Alber von Krozingen ,
ErasmuS Schmidt von Griesheim,
Benedict Stiefvater von Obermünsterthal.

Staufen , den 14. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Faller .
[42} 1 Nr . 9711 . Eppingen . [Erkenntniß.}

Da die nachbenannten Soldaten der dieffeitigen
Aufforderung vom 27 . März d . I . keine Folge
geleistet , so werden sie deS StaatöbürgerrechtS
für verlustig erklärt und Jeder in eine Strafe
von 1200 fl. verfällt.

Vom früheren Leibinfanterie - Regiment :
Andreas Vollweiler von Bcrwangen,
Johann Georg Sch eyern von da ,
Mofeö Dinkelsbühl von Gemmingen,
HieronimuS Kautzmann von Jttlingen,
Andreas Hörn von Riesen ,
Ludwig Hallbauer von Rohrbach ,
Johann Jakob Fuchs von Schlüchtern ,
Karl Constantin F r a n z n i k von da,
Christoph Götter von Sulzfeld,

Vom früheren zweiten Infanterie-Regiment:
Bernhard Lutz von Gemmingen,
Vom früher« vierten Infanterie - Regiment:
Johann Klempp von Schlüchtern ,

Von der früheren Artillerie- Brigade :
Wachtmeister Joseph Grupp von Epvingen,
Kanonier Jakob Friederich Dieffenbacher

von da.

Dagegen wird die Fahndung auf den Sol¬
daten Gottfried An tritt er von Sulzfeld und
Jakob Friederich Kolmar von Stebbach zu-
rückgenommen.

Eppingen, den 11 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Meffmer .
vät. Hartnagel .

[42} 1 Nr . 17,404. Freiburg . [ Erkenntniß .}
Da fich die nachbenannten Soldaten auf die
diesseitge Aufforderung vom 30 . März l . I .
nicht sistirt haben, so werden dieselben und zwar
jeder in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt,
deS badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und unter sammtverbindlicher Haftbar¬
keit zur Tragung der Kosten verurtheilt.
1 . Von dem früheren Infanterie - RegimentNr. 1 :

Heinrich Stetert von Freiburg,
Heinrich Xaver Stein von da,
Joseph Thomas Heinrich Melcher von da ,

2. Von dem früheren Infanterie -RegimentNr. 2.
Tambour Friedrich F u t t e r e r von Freiburg ,
Martin Rees von da ,
Franz Joseph Bacheberle von da,
Joseph Baier von da,
Heinrich von Langsdorf von da,
Karl Rudolph Birkenmaier von Wiehre,

3. Von der Artillerie-Brigade.
Karl Hug von Zähringen,
Anton Al brecht vnn da.

Freiburg , den 16. Mat 1850.
Großh . Stadtamt .

v . Uria .
vdt. Sturm.

[42} 1 Nr. 13,042 . Schwetzingen . [Dieb¬
stahl und Fahndung .} In der Nacht vom 14 .
auf den 15 . dieses Monats wurden dem Han¬
delsmann Ludwig Maas von Seckenheim circa
5500 Stück Pfälzer - Cigarren mit dunklem
Deckblatt , im Werthe von 20 fl . , mittelst Ein¬
bruch , entwendet , was wir zur Fahndung auf
den unbekannten Thäter und die entwendeten
Cigarren hiermit bekannt machen.

Schwetzingen , den 22. Mai 1850 .
Großh. Bezirksamt .

Heydw eiller .
[41 ]2 Nr. 9207. Neckarbischofsheim .

[Aufforderung und Fahndung .} Der Soldat
Gottlieb Beith von Rappenau , vom frühem
1. Jnfanterierregiment , hat sich heimlich von
Hause entfernt , ohne daß dessen jetziger Au¬
fenthaltsort bekannt ist . Derselbe wird nun
aufgrfvrderl, sich binnen 4 Wochen dahier zu
stellen und über seine Entweichung zu verant-
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Worten , widrigensfallS er i« eine Geldstrafevon 1260 fl. verfällt , und des Orts , und
StaatSbürgrrrrchtS für verlustig erklärt wer¬den würde.

Zugleich wolle auf denselben , dessen Sig¬nalement jedoch nicht angegeben werden kann,gefahndet und im Betretungsfalle anher ab-grliefert werden.
Neckarbtschofsheim, de« 13. Mai 1850.Großh. Bezirksamt.

Benitz .
[41] 2 Nr . 13,602 . Frriburg . sAufforde-rung.) Johann Baptist Tr e sch er von Ebrin¬gen, ehemals Soldat im Leibinfanterieregiment,jetzt derPivnier -Compagniezugetheilt, hat sichauf die an ihn ergangene Einberufungsordrenicht gestellt , sonder« ist entwichen . Derselbe -wird daher aufgefordert, sich binnen 14 Ta¬gen dahier zu stellen und seinen Austritt zuverantworten, da er sonst derbeharrlichen Lan¬

desflüchtigkeit schuldig erkannt und mit der ge,srtzlichen Geldbuße und dem Verlust, seines Ge-mrinds- und Staatsbürgerrechts bestraft « er¬den. , seine weitere Bestrafung als DeserteurVorbehalten werden soll.
Freiburg , den 7. Mai 1850.

Großh. Landamt.
Jägerschwtd .

rät . Beck.(39)3 Nr. 6549. Gerlachsheim . (Auf¬forderung.) Der Soldat Melchior G ä ll vonMorbach vom 7. großh . Jnfanterle-Bataillvn,dessen Signalement unten folgt, hat sich heim¬lich von Hause entfernt und wird hiermit ouf-gefordert , sich binnen 4 Wochen dahier oderbei seinem Bataillon zu stellen , widrigenfallser alS Deserteur seines Staats - und Gemeittde-bürgerrechts für verlustig erklärt und in dir
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfälltwürde. Zugleich werden fämmtliche Behördenersucht, auf ihn zu fahnden und ihn aus Be¬treten anher abzuliefern

S i gn a l e me « t :Alter 24 Jahre , Größe 5 ' 5" , Gesichts¬farbe gesund , Haare blond , Stirne hoch , Au¬gen grau . Kinn rund , Bart schwach.Gerlachsheim, den 2. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schneider .[39)3 Nr. 7457 . Buchen . (Aufforderung .)Die Erben des verlebten SattlersMichael Eich .Horn von Waldhausrn haben auf dessen Erb¬schaft zu Gunsten seiner Wittwe verzichtet. Letz ,tere hat daher um Einweisung in Besitz und

Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenenEhemanns angetragen. Wir fordern in Folge des¬sen alle diejenigen, welche hiergegen Einspracheerheben zu können glauben, auf , solche binnen4 Wochen um so gewisser dahier zu begründen ,als sonst dem gestellten Anträge statt gegebenwerden soll.
Buchen , den 1 . Mai 1850.

Großh . Bezirksamt.
Orff .

[40) 3 Nr. 13,275. Sinshe im . (Auffor¬derung undFahndung .) Der unten signalisirteReiterLudwig Klein von Kirchardt, hat sichohne Erlaubniß von Hause entfernt und wirddeshalb aufgefordert, sich
binnen 4 Woche «entweder dahier oder bei dem großh . Comman-do des großh. 1 . Reiterregiments zu stellen,widrigens er in eine Geldstrafe von 1200 fl.verfällt und des Staatsbürgerrechts für ver¬lustig erklärt werden wird .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Lud.wig Klein.
Signalement :Alter 23 Jahre, Größe 5' 8" 1" ' , Kör¬perbau stark, Gesichtsfarbegesund, Auge « grau ,Haare braun, Nase stumpf.

Sinsheim , den 13. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.W i l h e l m t. '

(40)3 Nr . 13,581 . Säckingen . (Aufforde¬rung und Fahndung.) Der Aufenthaltsort derbeiden Soldaten Fridolin Schmidt von Horn¬berg und Andreas Gersbach von Hütten ,welche nunmehr dem 8. Jnfanteriebataillon zu-getheiik sind , konnte bisher nicht ermittelt wer¬den . Dieselben werden aufgefordert, sich binnen 4Wochen entweder dahier oder beim Batäillons-Cowmando in Rastatt zu stellen, widrigens siein die gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfälltund des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärtwürden . Die Behörden werden ersucht , aufsie zu fahnden und sie im Betretungsfall anhereinzuliefern.
Signalement

des Fridolin Schmidt :Alter 22 Jahre , Größe 5 ' 7" 1" ' , Körper¬bau untersetzt , Gesichtsfarbe gesund,. Augengrau , Haare braun , Nase breit.
Signalement

des Andreas Gersbach :Alter unbekannt(Zugang 1849), Größe 5 ' 4'V
t
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Körperbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Au «
gen blau , Haare blond , Nase spitz.

Säckingrn , den 8 . Mat 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Leiber .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des Zebntablvsungs -

gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Weinheim :
[ 40 ]3 zwischen dem Ackersmann Peter Pflä -

sterer ! . von Weinheim und der Gemeinde da¬
selbst ;

2 ) im Bezirksamt Wein heim :
[40 ]3 zwischen dem Hosrath A . L. Grimm

zu Weinheim und der Gemeinde daselbst ;
, 3 ) im Bezirksamt Walldürn :

[40J3 zwischen den fürstlich leintng ' schen Erb¬
beständer ! zu Dornberg und der Gemeinde
daselbst ;

4 ) im Bezirksamt Salem :
[ 40J3 zwischen der Pfarrei Leutkirch und den

Gemeinden Neufrach und Leutkirch ;
5) im Bezirksamt Walds Hut :

[ 41 ] 2 zwischen der Pfarrei Görwthl und
der Gemeinde Tirfrnstetn ;

6 ) im Bezirksamt Oberkirch :
[ 32 } l zwischen der großh . Domänrnvrrwal -

tung Oberkirch und der Gemeinde Döttelbach ;Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ad-
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts -Theil , Unterpfand u .
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den § § . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an de« Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen ,und Kundmachungen.
Schuld enliquidationen .

[ 42 } l Nr . 13,204 . Ta uberbischo fs -
hrtm . [ Gläubiger - Aufruf .} Der ledige Laza¬
rus Selig von Königheim , beabsichtigt nach
Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger werden aufgefordrrt , « t.
watge Forderungen

Dienstag den 4 . Juui ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelben , als man ihnen sonst vo »
hier aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen könnte .

Tauberbtschofsheim , den 16 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Drmoll .

[ 42 ] l A . - Nr . 8140 . Buche n. [ Gant -
rrkenntniß .] Ueber die Verlaffenfchaft des
Waldhüters Johann Fritz von Scheringen
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 17 . Juni l . I .,
8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzu -
melden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen deS
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Massenpsse -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Buche « , den 8 . Mat 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Walli .
vdt ; Kaufmann .

[42 ] 1 Nr . 9587 . Neckarbischofsheim .
[ Schuldenliqiudation .} Christi « Braun von
Hüffenhardi beabsichtigt nach Amerika auszuwan ^
dern , und hat bereits um die Erlaubniß hier¬
zu nachgesucht .

ES wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenli¬
quidation auf

Freitag den 31 . d . Mts ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , und werden dazu die etwaigen Gläu¬
biger mit dem Bedrohen vorgeladen , daß man
ihnen später zu ihren Forderungen nicht mehr
verhelfen kann .

Dabei werden aber die etwaigen Gläubiger
darauf aufmerksam gemacht , daß sich die Ber -
mögensverhältnisse deS Christian Braun feit der
vor mehreren Jahren eingetretenen Gant nich ^
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gebessert haben, und die Koken der Auswande¬
rung von der Gemeinde bestritten werden .

Neckarbischofsheim, den 18 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Benitz .
[42] 1 Nr. 7777. Hornberg . [Ganter ,

kenntntß.] Gegen Kaufmann Rudolf Stäh «
l i n von Schtltach , unter der Firma 3 - H.
Finkh ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 27. Mai 1850,
Bormittags 8 phr,

auf diesseitiger Amts- Eanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an die Masse z«
machen gedenken, solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis - Urkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffr-
pflrger und rin Gläubiger-Ausschuß ernannt,
Borg , und Nachlaßvrrglrichr versucht , und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubiger -
Ausschusses die Nichterscheinenden alS der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden.

Hornberg, den 17. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ltndemann .
[42] 1 Nr . 8512. Neckargemünd . [ Schul -

den -Liquidation.] Behufs der Auswanderung
der Karl Philipp Wolf Eheleute von Ün -
terschwarzach haben wir Tagfahrt zur Schul -
den-Liqudation auf

Freitag , den 31 . d . M. ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf hiesiger AmtScanzlei anberaumt , in wel¬
cher etwaige Gläubiger derselben ihre Ansprüche
um so gewisser anzumelden haben , alS ihnen
später zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver-
holfen werden kann .

Neckargemünd, den 17. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt.
Spangrnbrrg .

[42) 1 Nr . 13 .209. Tauberbischofs ,
heim . [ Gläubiger - Aufruf.] Die Schlosser -
meister Adam Höninger Wtttwr von hier
beabsichtigt mit ihren volljährigenKindern Mag¬

dalena sund Richard Höninger , und mit
ihren minderjährigen Kindern nach Nordame¬
rika auszuwander» .

Etwaige Gläubiger werden aufgrfordert, et¬
waige Forderungen

Dien stag den 4. Juni ,
Vormittags 11 Uhr,

dahier anzumelden , als man ihnen später von
hier auS nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen könnte .

TauberbischofSheiw , den 16 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demoll.

Li [42] l Nr. 13,779 . Wiesloch . [Gläubi¬
ger - Aufruf.] Die Konrad Becker Eheleute
von Schatthausen beabsichtigen mit ihrer Fa¬
milie «ach Nordamerika auszuwandern . Wir
haben daher Tagfahrt zur Liquidation ihrer
Schulden auf

Freitag den 7. Juni l. I .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtscanzlei anberaumt , und
fordern etwaige Gläubiger auf, ihre Ansprüchean diesem Tage um so gewisser geltend zu
machen , als ihnen später von hier aus nicht
mehr dazu verhelfen werden könnte .

Wiesloch , den 17. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.
Bleibimhaus .

rät . Schlusser.
Erbvorladungen.

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben solle« binnen zwölfMonaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandte»
ausgeliefert werden wird . Aus dem

Bezirksamt Buchen :
[41] 2 Nr . 8770. von B u ch e n , der ledige Jo¬

hann Sebastian Bleß , welcher sich vor 8 Jah¬ren auf die Wanderschaft begab und seit 5 Jah¬ren keine Nachricht von sich gegeben hat.
Bezirksamt Säckingen :

[42] 1 A . -Rr . 14,529 . von Altenschwand :Maria Mutter , Tochter des längst verstor¬
benen Fridolin Mutter , welche sich vor vielen
Jahren von Hause entfett hat , soll sich mit
einem ungarischen Soldaten in daS Comitat
Preßburg begeben haben , deren Vermögen in248 fl. 11 kr. besteht.

Bezirksamt Säckingen :
[42] 1 Ä.-Nr. 14,528 . von Brrgalittgrn ,
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Martin Schmidt , Sohn des verstorbenen
Peter Schmidt von da , welcher sich schon im
Jahr 1836 von Hause weg begab und schon
seit längerer Zeit keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat, dessen Vermögen in 103 fl . 35 kr.
besteht .

Bezirksamt Säckingen :
[42 ] 1 A . - Nr . 14,429. von Bergalingen ,

Johann Thoma , volljähriger Sohn des ver¬
storbenen Sebastian Thoma, welcher seit meh¬
reren Jahren vermißt wird , dessen Vermögen
in 73 fl . 10 kr . besteht.

Bezirksamt Säckingen :
(42) 1 A.-Nr . 14,530 . von Bergalingen ,

der Bürger Philipp Schmidt und dessen voll¬
jährige Kinder Joseph, Maria , Johann, Mar¬
tin, Fridolin , Magdalena und Jakob Schmidt ,
welche seit vielen Jahren abwesend sind und
von denen man seit längerer Zeit keine Kunde
erhalten hat, deren Vermögen in 235 fl . 36 kr .
besteht.

(42 ] 1 SJir. 17,124 . P hil ippsb ur g . sErb -
vorladung .j Zur Erbschaft der verstorbenen
Apollonia Grünrwald von Rhrinshrim ,
gewesene Ehegattin deS ebenfalls verlebten Gg .
Zoller von Theresienstadt, sind unter an¬
dern , die Abkömmlinge der Eva gebornr Zol¬
ler :

a) Joseph« Just , Tochter des vormalige»
Theresienstäotrr Kaminfegermeisters Augustin
Just , gewesene Ehefrau deS Anwalts Wenzel
Gärtner ;

b) Anton Wolf , Sohn des gewesenen Ka-
minfegermristrr Wolf in Theresienstadt, be¬
rufen.

Da der Aufenthaltsort dieser Erben unbe¬
kannt ist . so werden dieselben zur Erbtheilung
und Empfangsnahme ihres Erbantheils mit
dem Bemerken vorgeladen, daß , wenn sie nicht
innerhalb drei Monaten bei diesseitiger Stelle
persönlich sich einstaden , noch einen Bevoll¬
mächtigten ernennen , deren Antheil lediglich
denjenigen zugewiesen werden müßte, welchen
solcher zukommen würde , wenn dieselben zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre».

Philippsburg, den 17. Mai 1850 .
Großh . Amtsrevisorat .

Hengst .
Kauf-Anträge .

(42) 1 Mannheim . (Zwangsversteige¬
rung.) Im Wege gerichtlichen Zugriffes wird
das der Ehefrau des Valentin Dennhard ,

Magdalena geborene Becker in Schisierstadk
zugehörige Hau« , dahier im Quadrate Lik
ß 4No. 11 Donnerstag am 13. Juni 1850,
Nachmittags 5 Uhr , auf dem hiesigen Rath,
hause öffentlich versteigt , und der endgültige
Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzungsprets
auch nicht erzielt wird .

Mannheim^ den 16 . Mai 1850 .
Größh . Bürgermeisteramt .

C. Nestler .
F. Meyer .

(42) 1 Michelfeld . sZwangsliegenschaftS«
Versteigerung .) Die zur Gantmaffe gehörigen
Liegenschaften des Simon Traub von hier
werden , da solche bei der heute abgehaltenen
Versteigerung den Schätzungspreis nicht er- ,
reicht haben ,

Montag den 3 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause nochmals aufgeboten.
und der endgültige Zuschlag erkheilt, um das
sich ergebende höchste Gebot.

Michelfeld , den 16 . Mat 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Dreher , Bürgermeister.
vät . Bender, Rthschr.

(42) 1 Ritschweier . (ZwangSliegrnschafts-
verstrtgernng.j Da bei der am 17. d . M . abge-
haltenrn Versteigerung der Liegenschaften deS
hiesigen Bürgers Georg Peter Schmitt ,
welche in Nr. 31 , 33 und 34 dieses Blattes
ausgeschrieben war, kein Gebot eingelegt wurde,
so wird Tafahrt zur nochmaligen Versteigerung
auf Mittwoch den 5 . Juni l . J . , Nachmittags
2 Uhr , in der Wohnung des Bürgermeisters
mit dem Bemerken anberaumt , daß der end -
gültige Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schä-
tzungspreis nicht erreicht wird.

Ritschweier, den 18. Mai 1850 .
Der Bürgermeister.

Weigold .
vät Schaab .

(42) 1 Nr . 274. Brühl . (Zwangsliegen¬
schaftsversteigerung ) In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Alrbürgrrmeister An¬
dreas Merkel dahier

Mittwoch , den 26 . Juni l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhau« versteigert und bei er¬
reicht werdendem Schätzungspreis zugeschlagen :

1 ) H . - Nr. 65. Ein einstöckiges halbes Wohn¬
haus , eine Scheuer und Stall mit gewölbtem
Keller , eine Schmiedwerkstätte , 2 Schoppen
und 4 steinerne Schweinställe , nebst 1 Vrtl.

1*
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16 Ruth. 61 Fuß neu MaaS HauSplatz, Hof-
raithe und Garten , eins. Karl Merkel II ., ands.
Johann Zumkehr.

2) 4 Morg . 1 Brtl. 38 Ruth . 86 ' Fuß neuMaas Ackerland , in 4 Parzellen.
Brühl , den 18. Mat 1850.

Das Bürgermeisteramt.
Lindner .

Weitzel .
142]1 Laudenberg . fZwangSliegenschafts«

Versteigerung .] Im Wege gerichtlichen Zugriffs
werden der Grünenbaumwirth Philipp Die »
m er 'S Wittwe von hier bis Dienstag , de»4. Juni l. I . , Vormittags 9 Uhr , im hiesi¬
gen Gerichtszimmer versteigert und bei erreich»
tew Schatzungspreis endgültig zugeschlagen :

a) Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst eineran das Wohnhaus angebautcn Scheuer , mit
der Realwirthschastsgerechtigkeit„ zum grünenBaum, " in der Mitte des hiesigen Orts , ne¬ben Baltin Henn und Franz Hilbert.b) 2 Brtl. 5 Ruth . Garten.

v) ca. 4^ Morgen Ackerfeld.d) ca. 2 Morgen Wirsen , und
e) ca . 2 Morgen Wald .

Laudenberg , den 14. Mai 1850-
Zimmrrmann , Bürgrrmstr .

Becker.
[40J3 Nr. 321 . Horrenbrrg . sZwangs»

Liegenfchafts » Versteigerung.) Dem BinzenSReiß selber von Blazfetd , Korporal bet
der großh. Artillerie » Brigade in GotteSau,werden in Folge richterlicher Verfügung vom20. Januar 1850, Nr. 1507, feine fämmtliche
Liegenschaften

Dienstag den 11 . Juni l. I ..
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause im Zwangswege öf,
frntlich »ersteigt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß der endgül¬
tige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬preis oder darüber geboten werde .

Horrenbrrg, den 8. Mat 1850.
Wald mann , Bürgermeister.

vdt. Waldmann .
[42 ] 1 Grrolzahn , Amts Walldürn.

fZwangsliegenschaftsversteigerung.) In Sachenmehrerer Gläubiger gegen den Ludwig Gr id er
dahier , Forderung brtr. , werden dem Letzter »im Wege gerichtlichen Zugriffs sein« auf hie»
siger, Hottersdorfer undNeufaßer Gemarkung

befindliche» und nachbeschriebenrn Liegenschaftensammt dem darauf ruhenden Antheil Schäferei»
Gerechtigkeit mit einer Haltung von 40 Stück
Schafen

Donnerstag , den 6. Juni l. I . ,Mittags 12 Uhr ,auf dem hiesigen Rathszimmer zum drittenmal
öffentlich versteigert und erfolgt der endgültige
Zuschlag , wenn auch der Schätzungsprets nicht
erreicht wird.

1) a, 28 Morg .! 1 Brtl. 21 Rth. Aecker , b. 9
Morg . 3 Brtl . 29£ Ruth . Wiesen , c. 2 Brtl.2" Ruth. Garten .

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Stal¬
lung und gewölbtem Keller, nebst Scheuer und
Schweinställen. Im Schätzungswerth ä 5395 fl.

Gerolzahn,- den 16. Mai 1850.Das Bürgermeisteramt.
Fürst .

ydt. Noe.[41 ]2 Nr. 335. Horren berg . [Zwangs -
Liegenschasts » Versteigerung. ) Dem Nikolaus
Reißfeldrr alt , Bürger und Bauer vonBalzfrld, werden in Folge richterlicher Verfü¬gung vom 25. Februar 1849 , Nr . 5324, seinefämmtliche » Liegenschaften

Donnerstag den 13. Juni l. I .,Nachmittags 1 Uhr,auf hiesigem Rathhause im Zwangswegr öf¬fentlich »ersteigt, wozu die Liebhaber mit demBemerken eingrladen werden , daß der endgül¬tige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬preis oder darüber geboten « erde .
Horrenbrrg , den 13 . Mat 1850.W a l d m a n n , Bürgermeister .

vdt Waldmann .
Privat » Anzeigen .[42] 1 Karlsruhe . fLekanntmachung.)Nach de« bei den Herren Agenten und de«

Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegtenSchluß¬rechnungen des Allg. Militär-Stellvcrtrclungs - '
Vereins sind folgende Vertheilungrn zu wachen :Aus dem Jahrsvrrein 1840 kommt dem Mitgliednoch zu gut st. — 41 kr.AuS dem Jahrsverein 1842 desgl . fl . — 46 kr.

„ „ , . 1843 desgl. fl. 1 . 6 kr.welche Restbeträge bei mir hier zu erheben sind.Karlsruhe, im April 1850.
_ Gustav Scbmirder .

Hierzu das Verordnungsblatt No . 13 .
Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .Verlag der Buchdruckerri des kath . Bürgerhospitais .
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